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„Die Theotie ist fähig, die Massen zu ergreifen, 
sobald sie ad hominem demonstriert, und sie demonstriert 

ad hominem, sobald sie radikal wird. Radikal sein ist die 
Sache an der Wurzel fassen. Die Wurzel für den Menschen 

ist aber der Mensch selbst." 
Karl Marx: Zur Kritik der Hegelscben Rechtsphilosophie. 

Einleitung 

„Wir müssen uns befreien von der Vorstellung, 
daß das Philosophieren an sich und wesentlich 

eine Professorenangelegenheit sei. Es ist eine 
Sache des Menschen . . . " 

K.Jaspers: Einführung in die Philosophie 




